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Arbeiten im Au sland  

Studierende der Europa-Universität lauschten 
gebannt dem Bericht von Oliver Dalichau über 
seine Arbeit und das Leben auf Madagaskar. 
Der Diplom-Kulturwissenschaftler und ehema-
lige studentische Mitarbeiter von KOWA kam 
Anfang Dezember 2009 zu einer Stippvisite an 
seine ehemalige Universität zurück. In den 
vergangenen drei Jahren leitete er das Büro 
der Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) auf der tro-
pischen Insel im Indischen Ozean. Nun nutz-
ten Studierende die Möglichkeit, sich aus ers-
ter Hand über seine Erfahrung zu informieren. 
Sie fragten nach Tipps und Vorbedingungen 
für Karrieremöglichkeiten, die zu spannenden 
Tätigkeiten im Ausland führen. Sie erfuhren 
Einzelheiten über Oliver Dalichaus Weg vom 
Studium an der Oder über eine Mitarbeit in 
verschiedenen Büros der FES in Deutschland 
bis hin zu dem ersten Auslandseinsatz. 
Dalichau schilderte sehr anschaulich Situatio-
nen, in denen er sich als Neuling im Ausland, 
als Chef mit Personalverantwortung und unter 
den exotischen Bedingungen einer fremden 
Gesellschaft bewähren musste. 

 
Verkehrsituation auf Madagaskar 

Viele Fragen der Studierenden zielten auch 
auf Kultur, Land und Leute ab und auf Mög-
lichkeiten, in Praktika dieses Arbeitsfeld näher 
kennenzulernen. Die gut besuchte Veranstal-
tung fand einen gemütlichen Ausklang bei 
einem kleinen Buffet und weiteren Gesprä-
chen. 

Baltic Transport Network  – 2. Runde  

Seit über fünf Jahren arbeiten Transportge-
werkschaften aus Deutschland, Polen, Dä-
nemark, Schweden, Litauen, Lettland, Est-
land, Großbritannien und Tschechien in ei-
nem gemeinsamen Netzwerk zusammen, 
dem Baltic Transport Network (btn). Der 
Straßenverkehr und die Probleme der Be-
schäftigten in diesem Bereich sind längst 
europäisch, so auch die gewerkschaftliche 
Arbeit.  
Am 15.12.2009 begann ein neues - von der 
Europäischen Kommission gefördertes - 
Projekt des Baltic Transport Networks unter 
dem Titel „Gemeinsam Lernen und gemein-
sam Handeln“. Das Projekt wird von KOWA 
über die Projektdauer von einem Jahr be-
gleitet. Geplant ist ein mapping von multina-
tionalen Unternehmen. Anschließend finden 
Seminare für Beschäftigte aus den identifi-
zierten Unternehmen statt.  
Der Ver.di Landesbezirk Berlin-Brandenburg 
ist eines der Gründungsmitglieder des Netz-
werkes und wird dort seit Beginn von KOWA 
unterstützt.  
www.baltic-transport-network.eu 

 

KONO-Tagung in Leipzig 

Im März 2010 werden 
sich die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter 

der Kooperationsstellen aus Stralsund, Neu-
brandenburg, Frankfurt (Oder), Cottbus und 
Leipzig zu einer gemeinsamen Tagung des 
Kooperationsverbundes Nord-Ost (KONO) in 
Leipzig treffen. Auf der Tagesordnung ste-
hen der Erfahrungsaustausch zu Arbeits-
marktprogrammen, zur Studierendenarbeit 
und die Planung künftiger gemeinsamer 
Vorhaben sowie eine Schulung im Bereich 
Projektmanagement. 

Alle Kooperationsstellen sind sich einig, den 
von Dirk Höhner aufgebauten KONO-
Verbund weiter durch aktive Zusammenar-
beit auszugestalten. 
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Zweite Chance mit 56  

Der Diplom Physiker Michael Hopf (56 Jahre) 
aus Petershagen hatte die Hoffnung auf einen 
neuen Job schon fast aufgegeben. Nach dem 
er 1993 seine Stelle bei der ATL GmbH verlor, 
fand er keine neue Arbeit in seinem Fachbe-
reich und wurde zur Vermessungsfachkraft 
umgeschult. Nach mehreren befristeten Anstel-
lungen blieb Hopf seit Anfang 2008 ohne Be-
schäftigung. Dennoch gab ihm die alpha 
microelectronics gmbh in Frankfurt (Oder) im 
August 2009 die Chance sein Können unter 
Beweis zu stellen. Innerhalb des KOWA-
Projekts „erfahren – kreativ – teamorientiert“ 
arbeitete Hopf drei Monate lang an einer inno-
vativen Aufgabe des Unternehmens und über-
zeugte die Geschäftsleitung mit seinem Enga-
gement und seiner Lernfähigkeit von sich. Im 
Anschluss an die Projektarbeit erhielt Herr 
Hopf einen Arbeitsvertrag bei der alpha 
microelectronics gmbh und schaut nun wieder 
positiv in die Zukunft. 

Ansprechpartnerin: Ines Böschen 

 

IG Metall an der Viadrina 

Am 13. Januar 2010 diskutierte der IG Metall 
Bildungsreferent Jörn Kladen mit Studentinnen 
und Studenten der Europa-Universität Viadrina 
über die Tücken beim Berufseinstieg. Neben 
Arbeitsverträgen und Probezeiten waren Ur-
laubsregelungen, Einstiegsgehälter und kollek-
tivvertragliche Regelungen Inhalte der Veran-
staltung. Auf diesem Wege unterstützt KOWA 
die Student(inn)en beim Übergang ins Er-
werbsleben und trägt Gewerkschaftsthemen in 
die Universität. Die Veranstaltung war Teil der 
Reihe „Dialog mit der Praxis“. Auch im kom-
menden Sommersemester wird KOWA Perso-
nen der Arbeitswelt zum Dialog mit Studieren-
den in die Universität einladen. 

Ansprechpartnerin: Dr. Ramona Alt 
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Termin e 

09.02.2010 Informationsveranstaltung  

„Innovationen in und für Brandenburg“ 

16:00 – 18:00 Uhr 
EUV, Frankfurt (Oder) 
Raum: AM 03  

 
05.-06.03.2010 Seminar des IK-Forums 

„Soziale Sicherung in der Europäischen 
Union, insbesondere in Deutschland und 
in Polen“ 

EUV, Frankfurt (Oder) 

07.-08.05.2010 Seminar des IK-Forums 

„Arbeitsrecht – europäische, deutsche 
und polnische Regelungen“ 

EUV, Frankfurt (Oder) 


